
Wie Vitamin D die Killerzellen des Immunsystems aktiviert
Zu dieser Erkenntnis kamen Geisler und sein dänisches For-

scherteam nach einer Untersuchung von Blutproben, die 5 Dia-

lyse-Patienten gespendet hatten. Das Vitamin reißt sozusagen 

die Killer-Zellen der Körperabwehr (T-Zellen) aus einem schlaf-

ähnlichen Zustand und aktiviert sie, so dass sie Krankheitserre-

ger gezielt angreifen können. Gerät eine untrainierte, also eine 

bisher nicht im Kampf eingesetzte T-Zelle in Kontakt mit Struk-

turen potenzieller Krankheitserreger, etwa einem Bruchteil einer 

Bakterienzelle, beginnt sie, ein Vitamin-D-Erkennungsprotein zu 

produzieren. Dieses wird dann wie eine Art Antenne ausgefahren 

und prüft, ob Vitamin D verfügbar ist. Wird Vitamin D von dem 

Erkennungsprotein registriert, dann läuft eine ganze Reaktions-

kaskade ab. Letztendlich vervielfältigt sich die T-Zelle und bildet 

so Hunderte identischer Zellen, die alle auf den ausgespähten 

Krankheitserreger „geeicht“ sind. Fehlt das Vitamin D hingegen, 

Hormons 1,25(OH)2D) auf unser Immunsystem bekannt. Zum ei-

nen hilft das Vitamin bei der Produktion antimikrobiotischer Pep-

tide, die die Viren bekämpfen, andererseits sorgt es aber auch 

dafür, dass der Kampf nicht aus dem Ruder läuft und z.B. Lunge 

und Atemwege durch Entzündungen zerstört werden. Da in un-

seren Breiten bereits im Oktober der „Vitamin D-Winter“ beginnt, 

wo die Produktion von Vitamin D im Körper durch die Sonnen-

einstrahlung immer geringer wird und schliesslich ganz aufhört, 

Arbeitsweise mit Sonne „unterversorgt“ wird, können die Grip-

peviren in dieser Zeit die natürlichen Verteidigungsbarrieren des 

menschlichen Körpers durchbrechen und sich massenhaft aus-

breiten. Vitamin D reguliert im Körper mehr als 2000 Gene, auch 

die, die das Immunsystem regulieren, das wiederum Viren und 

Bakterien angreift und zerstört. Die Schlussfolgerung liegt nahe: 

Ein im Körper aktiver Grippe-Virus weist auf einen Vitamin-D 

Die virus-induzierte Erkältung ist die Folge einer 
Schwächung des Immunsystems durch Faktoren wie u.a.: 

-

-

E und Vitamin B12. Es beeinträchtigt die Umwandlung von Vita-

min B6 in seine aktive Form;

Tipps zur Grippeprävention:
1. Hände (insbesondere die Fingerkuppen!)

2. Immunschwächende Faktoren reduzieren

4. Vitamin D Grippe-Vorsorge:

Facharzt machen und die Dosis feststellen lassen.

5. Vitamin D: bei akuter Grippe:

was eine hohe, jedoch in ihrer Wirkung überprüfte sichere

Dosis ist. Unbedingt mit dem Hausarzt absprechen.

6. Zucker meiden, am besten keinen Zucker essen

ersten Symptomen!) können Erkältungssymptome um ca.

Tage verkürzen.

Quellen: 7 Quellen auf Anfrage

 Entsäuern im Frühjahr

-

sauer sind, versucht der Körper dies jahrelang zu kompensieren, 

Säuren entstehen Salze, die im Körper abgelagert werden und 

gesundheitliche Probleme im Bindegewebe, in den Gelenken 

-

len natürlich an anderer Stelle im Körper. Aus diesem Raubbau 

können sich Haarausfall, Karies, Osteoporose, brüchige Finger-

nägel und  Bindegewebsschäden entwickeln.

-

aus gelöst und abtransportiert werden.

-

-
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keiner nennenswerten Säureproduktion und sind daher sehr 

gut in der Lage, den übersäuerten Organismus evtl. gemein-

-

und muss wegen der Ernährungsausgewogenheit im Wechsel 

Quinoa, Amaranth, Bio-Eier, Hanfprotein, Reisprotein.

Zu den guten Säurebildnern gehören z.B. auch der Zuckeral-

kohol Xylitol („Birkenzucker“), milchsauer vergorene rechts-

-

ausgeschieden und die Leber als zentrales Organ des Energie- 

und Säure-Basen-Haushalts entlastet werden kann. Ist der Le-

aus konventioneller Landwirtschaft, alle zuckerhaltigen Pro-

-

Säure-Basen-Haushalt steuern, instand zu halten, wie z. B. den 

-

B-Vitamine und Spurenelemente sind für einen reibungslosen 

-

-

ten basiert, beeinträchtigt eventuell die Eiweißverdauung und 

-

um- und Kaliumverlusten führen kann!

Mein Tipp: -

-

 Durchblutung & Arginin
L-Arginin besitzt durchblutungsfördernde und blutdrucksen-

-

-

tion, der Abwehr von Krankheitserregern und bei der Steue-

rung der Zellatmung. 

Erhöhte Homocysteinwerte gehen mit einer vermehrten Um-

-

sches Dimethylarginin) ist kardiovaskulärer Risikofaktor und 

Kanäle der Zellen. Dadurch kann die Durchblutung der Haar-

wurzel verbessert und das Haarwachstum angeregt werden. 

-

Die Aminosäure L-Arginin ist unter anderem zuständig für die 

-

ser Eiweissbaustein unterstützt nach neuen Erkenntnissen die 

Immunantwort auf Bakterien, Pilze, Viren und Tumorzellen, 

fördert die Wundheilung und die Regeneration der Leber, ar-

beitet zusammen mit Wachstumshormonen. Arginin verbes-

sert nicht nur die Durchblutung sondern auch die Wund- und 

Knochenheilung und die Glukoseintoleranz. Arginin verbes-

sert Kollagenbildung im Wundbereich und kann die Heilung 

von Knochendefekten beschleunigen. Die Gabe von L-Arginin 

trägt möglicherweise auch zu einer Funktionsverbesserung be-

Lymphozyten) bei. Personen mit Darmproblemen sollten Argi-

nin nur in Verbindung mit Glutamin verwenden.

 Tyrosin gegen Frühjahrsmüdigkeit und Antriebsmangel
Gut belegt ist die Wirkung von L-Tyrosin auf die geistige Leis-

tungsfähigkeit unter Stressbedingungen. Dies ist vor allem 

zahlreichen Forschungen der US Armee beziehungsweise der 

en Bereichen ist es äußerst 

wichtig, ja, lebensrettend auch unter ungünstigen Bedingun-

-

her die ersten Untersuchungen durch das US-amerikanische 

Armee-Forschungsinstitut für Umweltmedizin in diesem Zu-

sammenhang mit Tyrosin durchgeführt. 

-

che, Handlungsplanung, Aufmerksamkeit Erinnerungspro-

adäquate Reaktionen nach dem Eingang neuer Informatio-

nen bis hin zur Lösung alltäglicher Probleme zuständig ist. 

Generell sind störungsfreie Funktionen und Arbeitsabläufe 

-

tersystemen, deren Rezeptoren und Verbindungen abhängig 

-

rotransmitter Dopamin maßgeblich an der Regulierung dieser 

Funktionen beteiligt. Dopamin ist nicht nur für die Kontrolle 

-

ständig. Unsere Gehirn belohnt sich praktisch selbst für seine 

weiter zu machen. Des Weiteren regelt Dopamin die Abspei-

cherung gelernter Informationen im Langzeitgedächtnis. Eine 

-

-

rungen und Hyperaktivität führen. 

-

-

-

-

beiter im Gesundheitswesen. Die vorliegenden Studien zeigen, 

dass Tyrosin, was die geistige Leistungsfähigkeit unter widri-

gen Bedingungen angeht, eine ähnliche Wirkung haben könnte. 



Mein Tipp gegen Frühjahrsmüdigkeit und Arbeitsstress: 

Theanin aus Grünem Tee zum Abend kann Ihnen helfen besser 

abzuschalten!

Quellen: 9 Quellen auf Anfrage

Citrusextracte & Tocotrienole verbessern 

-

-

blockieren (z.B. Statine) können bestimmte Flavonoide aus 

Proteins hemmen, welches für den Transport des „schlech-

dieses Protein (auch Apolipoprotein B genannt) Fettablage-

rungen (Plaques) in den Arterienwänden.

-

-

ner Vielzahl von Zitrusfrüchten vorhanden. Die höchste Kon-

-

suchsteilnehmern den Gesamtcholesterinwert innerhalb ei-

-

re Studien über einen längeren Zeitraum sind zu ähnlichen 

Resultaten gekommen. Diese umfassten 120 Personen mit 

Hypercholesterinämie, welche Sytrinol über 12 Wochen er-

hielten.

Dank den zusätzlich enthaltenen Tocotrienolen (besondere 

-

-

rienole können ebenfalls die Bildung des schädlichen LDL-

-

-

-

Mein Tipp für gesunde Cholesterinwerte: Logi Kost (www.

Mehr Mitochondrien und Energie durch BCAA´s
Zu diesem Ergebnis kommen jedenfalls Italienische Wissen-

-

-

Weiteren zeigten die Tiere auch eine erhöhte Aktivität des 

Gens SIRT1, welches als Langlebigkeitsgen bekannt ist und 

Freie Radikale im Körper bekämpft. Die Wissenschaftler ge-

eine bessere Ausdauer und Bewegungskoordination verfügen. 

sei dabei allerdings, die Aminosäuren in möglichst reiner Form 

bzw. freier Form zu sich zu nehmen und nicht als vollständiges 

Mein Tipp für mehr Kraft im Alter: -

(praktisch für unterwegs!) bei EifelSan und zeichnen sich durch 

einen hohen Anteil der Aminosäure Leucin aus. Letztere ist mit 

Ihr eigener Joghurt – stromlos selbst hergestellt
-

mit frisch gekochtem (nicht sprudelndem) Wasser füllen und 

-

ter) ruhen lassen. Das Einhalten der Temperatur ist wichtig für 

-

ghurtkulturen im Kühlschrank aufbewahren.

höheren Fettgehalt schmeckt besser, hat jedoch mehr Kalori-

-

mit kochendem Wasser gereinigt werden wie auch andere 

-

gungen auch auf der Heizung bereiten. 

mail@eifelsan.com

E

ist die Ursache für die verminderte Insulin-Produktion beim 

Diabetes mellitus. Untersuchungen an Ratten und deren Pan-

kreas-Zellkulturen zeigen, dass die prophylaktische Gabe von 

-

zotocingabe schützt ohne deren regulären Funktionen zu be-

welches normalerweise den Zelltod der Inselzellen bewirkt. Die 

den Inselzellen die dem Gift Streptozotocin alleine ausgesetzt 

-

Status einen nützlichen Beitrag zur Verhinderung des Diabetes-

-

-

de@nccs.res.in ).



-

Patienten begleitend zu Ihrer vom Arzt verordneten The-

rapie (Ernährungsumstellung, orale Antidiabetika oder In-

sulin) den Blutzucker besser kontrollieren und diabetische 

der internationalen Literatur gibt es dazu inzwischen mehr 

Blutzucker senkenden Substanzen. Eine Blutzucker sen-

kende Wirkung konnte vor allem für von Zimt, Gymnema 
Sylvestre, Bockshornklee durch mehrere klinische Studien 

bestätigt werden.

In der Diabetes-Fachliteratur wird Gymnema Sylvestre als 

senkender Wirkung eingestuft. In klinischen Studien konnten 

-

te durch Einnahme von Gymnema Sylvestre nachgewiesen 

-

der Bauchspeicheldrüse hat und deren Aktivität steigert. 

Hierdurch kommt es zu einer Erhöhung des Insulinspiegels 

und einer Senkung des Blutzuckerspiegels. Sowohl Typ 1 

wie auch Typ 2 Diabetiker zeigten eine verbesserte Blutzu-

ckerregulation. 

Mariendistel -

-

fest, die in der Placebogruppe sogar gestiegen waren. Zur 

Verringerung von Blutzucker- und Fettspiegeln kann folglich 

von Typ II Diabetes spielen. 

Mein Tipp für eine gesunde Bauchspeicheldrüse und ei-

eine Ernährungsumstellung auf Logi Kost 

(www.logi-methode.de).

Quellen: Yeh G. et al..: Systematic review of herbs and die-

tary supplements for glycemic control in diabetes, Diabetes 

-

-nal of Pharmacology 2005:41-48
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